30. Oktober 2010

Für den 30. Oktober hat die NPD wie letztes Jahr ein Rieger-Gedenken mit Kundgebung und Umzug in Wunsiedel angemeldet. Es ist davon auszugehen, dass diese Veranstaltung auch heuer genehmigt wird. 

Die einzige Verbindung zwischen Rieger und Wunsiedel besteht in den Heß-Gedenkmärschen, die er organisiert hat.

Da diese seit 2009 endgültig verboten wurden, versucht die NPD durch ein Rieger-Gedenken dieses Verbot zu umgehen.

Wir halten dagegen.

Ab 13 Uhr bis gegen 19 Uhr gestalten wir vom Wunsiedler Bündnis gegen Rechtsextremismus ein Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus, die in den letzten Kriegstagen auf einem Todesmarsch durch unsere Stadt getrieben wurden und an die Opfer rassistischer Gewalt seit 1990.

„Wir gedenken der Opfer und nicht der Täter!“

Wir fordern alle Menschen der Region auf:

Kommen Sie am 30. Oktober nach Wunsiedel.

Zeigen Sie mit uns:
Wir wollen kein Gedenken für Rassisten und Heß-Verehrer in unserer Stadt!

Weitere Einzelheiten zum Ablauf folgen.

